
¥ Nieheim (av). Der CDU Orts-
verband Nieheim lädt alle Mit-
glieder zum politischen Däm-
merschoppen am Mittwoch, 24.
März, ein. Der Nieheimer Bür-
germeister Rainer Vidal wird
über die ersten fünf Monate in
seinem Amt berichten und über
den Haushalt 2010 informieren.
Die Veranstaltung beginnt um
20 Uhr im Hotel Berghof.

VON DIANA SCHWINDT

¥ Himmighausen. 200 begeis-
terte Blasmusikfreunde applau-
dierten und feierten das Blasor-
chester Himmighausen beim
traditionellen Frühlingskon-
zert und spendeten tosenden
Beifall. Ein besonderes High-
light am besonderen Platz
beim Konzert in der katholi-
schen Dorfkirche war die Ur-
aufführung des Marsches „Pe-
ramicus“

„Ein Marsch ist ein musikali-
scherStil, dessen Zweck darin be-
steht, die Bewegung einer größe-
ren Menschenmenge zu regeln
und ist in diesem Sinn mit den
Schreittänzen wie Entrata, Pa-
vane und Polonaise verwandt“,
leitete Katja Lohr das Konzert
ein und verwies auf die Premiere
des neuen Marsches.

Das Ensemble begann unter
der Leitung ihres Dirigenten Ri-
chard Darke mit dem Hit „Arri-
val“ von ABBA und ließ musika-
lisch keine Wünsche offen. So-
wohl klassische Musik, Filmme-
lodien, Evergreens, traditionelle
Märsche, aber auch aktuelle
Hits hatte das Blasorchester vor-
bereitet. Mit zwölf Musikstü-
cken für das große Orchester
und vier Stücken der B-Gruppe
(Nachwuchsmusiker) wurde
den Zuhörern aus Himmighau-
sen, Bad Driburg und Umge-
bung, eine musikalische Band-
breite geboten.

Weitere Highlights waren da-
bei vor allem zwei klassische Stü-
cke, mit denen es die Kapelle in
den Proben nicht einfach gehabt
hat. „Schwierigkeiten bereiten
uns die Stücke Finlandia von

Jean Sibelius und Oregon von Ja-
cob de Haan. Beide sind klassi-
sche und somit auch schwere
Stücke“, betonte der erste Vorsit-
zende Jürgen Rolf. Über ein hal-
bes Jahr hat sich die Musik-
gruppe für dieses Konzert vorbe-
reitet und den neuen Marsch
„Peramicus“ einstudiert.

„Peramicus“ ist lateinisch
und bedeutet freundschaftlich.
Dieser Marsch wurde von Ri-
chard Darke komponiert und ist
der Freundschaft zwischen der
Kirkbymoorside Town Brass
Band und dem Blasorchester
Himmighausen gewidmet. Die
Idee für diesen Marsch kam
Darke nach dem gemeinsamen
Konzert mit den britischen
Freunden aus Kirkbymoorside
im Oktober 2008 (wir berichte-
ten bereits).

Wiesein erstes Werk „Himmi-
moorside“ besteht es wieder aus
englischen und deutschen Melo-
dien, die kunstvoll zusammen-
komponiert wurden. Wie nicht

anders zu erwarten, brillierte
Himmighausens Musikgruppe
und bewältigte alle Hürden mit
Bravour. Professionell meister-
ten sie den Abend und ließen
keine Spur von Nervosität auf-
kommen. Sogar die vorher so ge-
fürchteten klassischen Stücke
wurden souverän bewältigt.

Das Blasorchester Himmig-

hausen wurde 1971 gegründet
undhat ungefähr 40 aktiveMusi-
ker – inklusive Nachwuchs. Ge-
probt wird wöchentlich in der al-
ten Dorfschule unter der Lei-
tung des englischen Diplomdiri-
genten Richard Darke. Ende des
Jahres 2000 wurde die erste ei-
gene CD mit dem Titel „Fortis-
simo“ produziert.

Dank des Orchesters besteht
eine intensive Freundschaft des
Ortes mit der BrassBand of Kirk-
bymoorside, Yorkshire (Eng-
land). Diese Freundschaft hat
sich auf das ganze Dorf übertra-
gen. Jedes Jahr finden gegensei-
tige private Besuche statt;die bei-
den Orchester treffen sich alle
drei Jahre, zuletzt in Himmig-
hausen im Oktober 2008.

¥ Entrup. Zwischen 2 und 8.30
Uhr wurde am Sonntag die Sei-
tenscheibe eines VW Caddy ein-
geschlagen. Der Wagen war in
der Obere Dorfstraße geparkt.
Wer Hinweise zu dem Vorgang
geben kann, sollte sich an die Po-
lizei in Höxter, Tel.: (0 52 71)
96 20, wenden .

Dämmerschoppen
mitBürgermeister

¥ Steinheim. „Ostern im Heili-
gen Land“ ist das Thema eines
Lichtbildervortrages von Inge
und Jochen Stock bei der Cari-
tas-Seniorengemeinschaft „Of-
fene Tür“. Das Treffen findet
statt am Mittwoch, 24. März,
um 15 Uhr im katholischen
Pfarrheim.

¥ Nieheim (kö). Sie fotografiert
mit Leidenschaft und Kenner-
blick. Sie entdeckt das Beson-
dere an ihren Objekten und hebt
es am Computer mit Liebe zum
Detail sowie einem ausgepräg-
ten Gespür für das Schöne und
Außergewöhnliche hervor.

MitdiesenErfolg versprechen-
den Talenten suchte Jekaterina
Knyasewa nach ihrer Ausbil-
dung zur Fotografin und einem
Studium bei Lars Dian Ollison
am privaten Kunstforum Bad
Driburg jetzt die Selbständig-
keit. Jüngst eröffnete sie in Nie-
heim, Lange Straße 1, ein eige-
nes Fotoatelier.

Jekaterinas Lieblingsmotive
sind Menschen. Und bei ihnen,
so sagt sie, liebt sie speziell die
Portraitfotografie. „Ich ver-
binde bei meiner Arbeit die an
der Staffelei erworbenen Kennt-
nisse mit meiner Ausbildung als
Fotografin“, erklärt sie die Ent-
stehung attraktiver Digitalcolla-
gen.

Das facettenreiche berufliche

Angebot von Jekaterina Knya-
sewa reicht vom Portraitfoto bis
zum kompletten Hochzeitsal-
bum, und vom Landschaftsfoto
bis hin zum Erstellen von Flyer,
individuell gestalteten Einla-
dungs- und Tischkarten sowie

künstlerischverfremdeten Detai-
laufnahmen und Bewerbungsfo-
tos.

Anfragen zum gesamten Leis-
tungsspektrumsind möglichun-
ter Telefon (0 52 74)
95 49 55.

¥ Kreis Höxter/Lippe. „Haben
Sie eine Meise?“ – unter diesem
Motto laden die Biologische Sta-
tion Lippe und der NABU Lippe
zur Jahresversammlung der Or-
nithologischen Arbeitsgruppe
am Mittwoch, 24. März, um 19
Uhr in die Biologische Station in
Schieder-Schwalenberg (Orts-
teil Schieder, Domäne 2) ein.

Hauptreferent des Abends ist
der Haller Ornithologe und Na-
turfotograf Andreas Bader, der
neben brillanten Bildern auch
über unbekannte Seiten der aus
unseren Gärten so vertrauten
Meisen berichtet.

Des Weiteren wird über be-
sondere Vogelbeobachtungen
der Arbeitskreismitglieder aus
dem Jahr 2009 berichtet. Der bei
der Versammlung vorgestellte
ornithologische Sammelbericht
bestätigt einmal mehr, dass die
Vogelwelt auch im Kreis Lippe
einem deutlichen Wandel unter-
worfen ist. So verschwindet die
Feldlerche,einst eineder häufigs-
ten Vogelarten, mehr und mehr
aus der intensiv bewirtschafte-
ten Agrarlandschaft. Auch der
Gartenrotschwanz ist fast ausge-
storben. Andererseits gibt es
auch Zunahmen bei bislang sehr
seltenen Arten. Beispielsweise
ist der früher hier unbekannte
Silberreiher mittlerweile zu ei-
ner regelmäßigen Erscheinung
geworden.

Autoscheibe
eingeschlagen

¥ Steinheim (av). Der Frühling
steht vor der Tür, und nicht nur
die Natur ist zu neuem Leben er-
weckt, sondern auch die Kreati-
vität in Steinheim. Mit vielen
Ideen starten Stadt und Stadt-
marketing Steinheim zusam-
men mit dem Kunstforum Bad
Driburgeine Oster-Ferienakade-
mie, als Ergänzung zum Kinder-
ferien(s)pass.

Kinder und Erwachsene ha-
ben hier die Gelegenheit, ihre
künstlerische Ader zu entde-
cken und Grundlagen zur Male-
rei zu erlernen. Knapp eine Wo-
che, von Dienstag, 6. April, bis
Freitag, 10. April, wird die Feri-
enakademie stattfinden. In leer-
stehenden Ladenlokalen wollen
die Kunstdozenten mit ihren
Schützlingen neues Leben in
diese Geschäfte zaubern. „Uns
ist es wichtig, dass wir wieder Be-
wegung in leerstehendeLadenlo-
kale bringen“, erklärte Ralf
Kleine vom Stadtmarketing.

Die Künstler MarionAina De-
gener, Bettina Tilly und Lars
Dian Ollison freuen sich schon,
mit den kunstinteressierten Kin-
dern, Jugendlichen und Erwach-
senen zu arbeiten. „Es ist ein tol-
les Projekt und auch eine neue
Herausforderung für uns“, be-
tonten die Künstler. Gastrono-
men aus Steinheim haben sich

sofort dazu bereit erklärt, bei
dem Projekt mitzuwirken und
stellen die Kunstwerke der Grup-
pen ab Samstag, 10. April, aus.
Als Höhepunkt des Intensiv-
Kurses bieten sie ein „Nacht-
mahl á la carte“ an – passend
zumThemader jeweiligenGrup-
pen.

„Im Da Gaetano wird Sfu-
mato mit atmosphärischen Per-
spektiven vertreten sein – italie-
nische Kunst etwa wie von Leo-
nardo da Vinci. Im Zeitlos wird
es um die Elemente wie Wasser
und Feuer gehen. Im Szenario
werden wahrscheinlich Land-
schaften präsentiert. Die Galerie
widmet sich dem Thema Hun-
dertwasser“, erklärten Marion
Aina Degener und Lars Dian Ol-
lison. „Was es zum Nachtmahl
gibt, das verraten wir noch
nicht. Das soll eine Überra-
schung werden“, schmunzelten
Lucia Cardamone vom Da Gae-
tano und Thomas Liebold von
der Galerie.

Wer sich noch nicht sicher ist,
ob er teilnehmen möchte oder
einfach mal den Künstlern nur
über die Schulter schauen
möchte, denen steht die Tür im-
mer offen. Noch sind Plätze frei
in der Ferienmalakademie. In-
formationen beim Stadtmarke-
ting unter Tel. (0 52 33) 99 73 27.

¥ Richard Darke wurde 1949
in Taunton in Südwest-Eng-
land geboren. Mit zehn Jahren
wurde er aktives Mitglied der
Chard Town Brass Band und
ging 1964 als Musikstudent zur
Britischen Armee. Dort stu-
dierte er an der Royal Military
School of Music und am Royal
College of Music in London
und graduierte 1980 als Kapell-
meister. Nach seiner Militär-
zeit ließ er sich in Deutschland

als Dirigent und Musiklehrer
nieder. 1989 übernahm er das
Blasorchester Himmighausen
von seinem Vorgänger und
Mitbegründer Willi Pommere-
ning und leitete es 12 Jahre bis
2001. Aus gesundheitlichen
Gründen musste Richard
Darkedie Orchesterleitung auf-
geben. Seit 2007 leitet er wieder
die wöchentlichen Proben und
der Nachwuchsmusiker, der
„B-Gruppe“. (ds)

DieKirchealsHausfürKonzerte: Das Blasorchester Himmighausen unter der Leitung vom Diplomdirigenten Richard Darke. FOTOS: D. SCHWINDT

Osterndurch
dasHeiligeLand

¥ Steinheim. Kinder profitie-
ren von dem kleinen Unter-
schied zwischen Vätern und
Müttern, die in der Erziehung
auf unterschiedliche Weise ihre
Sicht der Welt an die Kinder wei-
tergeben. Doch viele Familien
und insbesondere Männer erle-
ben Vaterschaft nicht nur als
Glück und Herausforderung,
sondern zeitweise auch als Über-
forderung. Väter fragen sich
nicht selten, wie sie Vaterschaft
und Beruf unter einen Hut brin-
gen sollen.

Im Rahmen eines Vortrages
der Volkshochschule Bad Dri-
burg,Brakel, Nieheim und Stein-
heim und des Katholischen Fa-
milienzentrums St. Marien wer-
den diese und andere Themen
und Fragestellungen behandelt.
Die Veranstaltung richtet sich
gleichermaßen an Mütter und
Väter. Der Vortrag findet heute,
23. März, statt und läuft von 20
bis 21.30 Uhr. Veranstaltungs-
ort ist das katholische Familien-
zentrum St. Marien.

Die Volkshochschule bittet
um Voranmeldung. Diese wird
im Bürgerbüro Steinheim auch
unter der Rufnummer (0 52 33)
2 10 entgegen genommen.

Fotos,Kunst undLeidenschaft
Jekaterina Knyasewa belebt die kulinarische Meile mit neuem Fotoatelier

¥ Steinheim/Slupsk. Einen wei-
teren deutsch-polnischen Ju-
gendaustausch planen die Malte-
ser in Steinheim
mit ihrer polni-
schen Partner-
gliederung des
MSM (Mal-
tanska Sluzba
Medyczna) inSta-
rogard Gdanski
(ehemals Preu-
ßisch Stargard in
Westpreußen)
im Juli des Jah-
res, wie der Stadt-
beauftragte der
SteinheimerMal-
teser Albert Bos-
serhoff mitteilte.

Die Planun-
gen fanden am
Rande einer Ex-
pertentagung des
MSM, des Malteser Hilfsdiens-
tes (MHD ) und der St. John’s
Ambulance Brigade in Slupsk
(ehemals Stolp in Pommern)
statt. Hier hatten sich Fachleute
aus der Bundesrepublik und Po-
len zum gegenseitigen Aus-
tausch über Einrichtung und
Ausbildung von Schulsanitäts-
diensten getroffen. Auch im

Kreis Höxter haben die Malteser
mittlerweile sieben Schulsani-
tätsdienste installiert, deren Aus-

bildung unter
der Leitung von
Dr. Norbert Ku-
rowski aus Höx-
ter durchgeführt
wurde.

Die Malteser
in Steinheim un-
terhalten seit
fünf Jahren eine
partnerschaftli-
che Beziehung zu
der Gruppe aus
Starogard
Gdanski. Die
Partnerschaft
warvonderKom-
mandantin der
polnischen Glie-
derung Magda-
lena Wasowicz

und dem Malteserbeauftragten
aus Steinheim, Albert Bosser-
hoff, ins Leben gerufen worden.
In den letzten Jahren hatten be-
reits mehrfach Austausche jun-
ger Malteser der beiden Gliede-
rungen stattgefunden. Zweck ist
eine basisnahe Völkerverständi-
gung im gemeinsamen Malteser-
dienst im Glauben und Helfen.

Nachtmahl,dassich
derKunstanpasst

Gastronomie engagiert sich für Ferienakademie

Musik imBlut

Vogelkundler
tageninLippe

Konzentriert: Die Klarinettistinnen Lena Günter, Lydia Rolf und
Katja Lohr (v. l.) beim ABBA-Hit „Arrival“.

WohltuendeKlänge
Blasorchester Himmighausen stellt neuen Marsch „Peramicus“ vor

D A S S C H A U F E N S T E R

¥ Steinheim (due). Ein Kreuz-
weg aus moderner Perspektive
soll der ökumenische Jugend-
kreuzweg von Rolfzen nach
Steinheim werden. Er ist in die-
sem Jahr mit dem Titel „Kreuz-
worte“ überschrieben. Der Öku-
menische Kreuzweg der Jugend
im Pastoralverbund Steinheim
beginnt am Freitag, 26. März,
um 15 Uhr mit der ersten Sta-
tion in St. Marien Rolfzen. Von
hier geht es zur evangelischen
Kirche Steinheim. Fotos des
Künstlers Bernd Arnold schmü-
cken die Stationen. Die Bilder
entstandenauf dem Weltjugend-
tag 2005 in Köln. Traditionell
wird das Holzkreuz im Pastoral-
verbund von einem Ort zum
nächsten getragen und bleibt ein
Jahr in der Kirche. Eine Gravur
am Kreuz hält den Weg fest.

Evangelische und katholische
junge und junggebliebene Chris-
ten sind eingeladen, Zeichen für
ein lebendiges ökumenisches
Miteinander zu setzen. Sie sind
im Anschluss zum Imbiss im
evangelischen Gemeindezen-
trum willkommen.

Kontaktegeknüpft: Albert
Bosserhoff , Stadtbeauftrag-
ter der Malteser in Stein-
heim, und Magdalena Waso-
wicz. FOTO: MHD

Spannungsfeld:
KindundBeruf

Fotokunst: Mit ihrem bezaubernden Akzent und ihrer Ausstrahlung
selbst ein lebendiger Kunstgegenstand, verwandelt Jekaterina Knya-
sewa (Mitte) Fotos in Kunstwerke. Das Interesse an ihren Kreationen
war am Tag der Eröffnung ungeahnt groß. FOTO: JOSEF KÖHNE

Malteserstrecken
HandnachPolenaus

Erstes Treffen im Juli dieses Jahres

Steinheimbelebt: Birgit Ischen und Ralf Kleine vom Stadtmarketing
Steinheim organisieren zusammen mit Lucia Gardamone (Restaurant
Da Gaetano), Thomas Liebold (Galerie) und den Künstlern Lars Dian
Ollison und Marion Aina Degener vom Kunstforum Bad Driburg (v.
l.)die Oster-Ferienmalakademie. FOTO: AMINA VIETH

Kreuzweg
derJugend
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